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CARE Schraubensicherung, mittelfest 

 
1.  Stoff-/Zubereitungs- und Firmenbezeichnung 
 
1.1. Bezeichnung des Stoffes oder der Zubereitung 

 Produkt: CARE Schraubensicherung, mittelfest 
 KBN:  CARESSMF 
 

1.2.  Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten 
wird 

 Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.  
 
1.2.1  Relevante Verwendungen 

 Klebstoff.  
 
1.2.2  Verwendungen, von denen abgeraten wird 

 Keine bekannt 
 
1.3. Hersteller/Lieferant 

 Conel GmbH 
 Margot-Kalinke-Straße 9 
 80939 München 
 Deutschland 
 Telefon:  +49 (0) 89 31868780 
 Internet:  www.conel.de 
 E-Mail:  info@conel.de 

 
1.4. Notrufnummer 

 24-Stunden-Notrufnummer des GIZ-Nord (Giftinformationszentrum Göttingen): +49 (0) 551 19240 
 
 

2. Mögliche Gefahren 
 
2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs 

    Das Produkt ist gemäß den Vorschriften nach der Verordnung (EG) 1272/2008 (CLP) als nicht gefährlich eingestuft. 
    Allerdings erfordert das Produkt aufgrund der darin enthaltenen gefährlichen Stoffe, deren Konzentrationen  
    unter dem Abschnitt Nr. 3 aufgeführt sind, ein Beiblatt über sicherheitsrelevante Daten mit entsprechenden 

 Angaben gemäß der Verordnung (EU) 2020/878. 
 
 Gefahreneinstufung und Gefahrangaben -- 
 
2.2. Kennzeichnungselemente 

Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) 1272/2008 
Das Produkt ist gemäß CLP-Verordnung nicht kennzeichnungspflichtig. 

 
Gefahrenpiktogramme 
Entfällt. 
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Signalwort 
Entfällt. 
Gefahrenhinweise 
EUH210   Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage erhältlich. 
EUH208   Enthält: TERT-AMYL HYDROPEROXIDE 
                                                         Kann allergische Reaktionen hervorrufen. 
Sicherheitshinweise 
Keine. 
 

2.3. Sonstige Gefahren 
Aufgrund der vorliegenden Angaben enthält das Produkt keine PBT- bzw. vPvB-Stoffen in Gehaltsprozenten ≥ 0,1%. 
Das Produkt enthält keine Stoffe, die endokrinschädliche Eigenschaften in Konzentration von ≥ 0,1% aufweisen. 

 
3. Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 
 
3.1. Chemische Charakterisierung 

Bei dem Produkt handelt es sich um ein Gemisch. 
 

3.2. Gemische 
Zusammensetzung/Angaben zu den Bestandteilen 
Produktidentifikatoren  Bestandteil Konzentration-% 

  Einstufung gemäß VO 1272/2008 [CLP] 
  
 CAS-Nr.: 3425-61-4 tert.-Amyl hydroperoxide < 1 
 EINECS: 222-321-7 Org. Perox. E, H242; Acute Tox. 4, H302; 
 Reg.-Nr.: -  Acute Tox. 3, H331; Skin Sens. 1, H317; 
  Eye Dam. 1, H318; Flam. Liq. 3 H226, 
  Acute Tox. 3 H311, Aquatic Chronic 2 H411 

 
Zusätzliche Hinweise: 
Der Wortlaut der angeführten Gefahrenhinweise ist dem Abschnitt 16 zu entnehmen. 

 
 
4. Erste –Hilfe-Maßnahmen 
 
4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 

    Augen  
    Eventuelle Kontaktlinsen sind zu entfernen. Man muss sich unverzüglich und ausgiebig mit Wasser mindestens  
    30 / 60 Minuten lang abwaschen, wobei die Augenlieder gut geöffnet werden sollen. Ein Arzt ist unverzüglich zur  
    Rate zu ziehen. 
    Haut 
    Beschmutzte, getränkte Kleidung ist auszuziehen. Man muss unverzüglich duschen. Ein Arzt ist unverzüglich zur  
    Rate zu ziehen. 
    Verschlucken 
    Es muss die größtmögliche Menge Wasser verabreicht werden. Ein Arzt ist unverzüglich zur  
    Rate zu ziehen. Es darf kein Erbrechen herbeigeführt werden, wenn nicht ausdrücklich vom Arzt angeordnet. 
    Einatmen  
    Ein Arzt ist unverzüglich zur Rate zu ziehen. Die betreffende Person ist ins Freie, fern von  
    dem Unfallsort, zu tragen. Geht die Atmung aus, so ist die künstliche Beatmung vorzunehmen. 

              Die für den Retter geeigneten Maßnahmen sind zu treffen. 
. 
4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 
 Angaben nicht vorhanden. 
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4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 
 Symptomatisch behandeln. Sicherheitsdatenblatt dem Arzt zur Verfügung stellen. 
 
 
 5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung 
 
5.1. Löschmittel 
 Geeignete Löschmittel: 
 Schaum 
 Pulver- und Wassernebel 
 Kohlendioxid 
  
 Ungeeignete Löschmittel: 
 Keine 
 
5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

    Gefahren durch Exposition im Brandfall 
Vermeiden Sie das Einatmen von Verbrennungsprodukten, Kohlenmonoxid (CO), Kohlendioxid (CO2) und 
Stickoxiden (NOx). 

 
5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung 

    Allgemeine Angaben 
    Die Behälter sind mit Wasserstrahlen abzukühlen, um den Zerfall des Produkts und die Bildung von  
    potentiell gesundheitsschädlichen Substanzen zu verhindern. Eine komplette Brandschutzkleidung ist stets zu tragen. 
    Löschwasser, die nicht in die Abwasserleitungen gelangen dürfen, sind aufzunehmen. Das zum Löschen 
    verwendete Wasser und die Brandrückstände sind gemäß den gültigen Bestimmungen aufzunehmen. 

        Persönliche Schutzausrüstung 
    Normale Feuerbekämpfungskleidungstücke, z. B. ein Druckluftbeatmungsgerät mit offenem  
    Kreislauf (EN 137) Feuerbekämpfungssatz (EN469), Feuerbekämpfungshandschuhe (EN 659) 

und Feuerwehrstiefel (HO A 29 bzw. A30). 
 
 
6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 
 
6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren 

Bei Vorhandensein von schwebenden Dämpfen oder Staubpartikeln ist ein Atemschutz zu tragen. Diese 
Anweisungen gelten sowohl für Aufbereitungsaufseher als auch für Not-Aus-Eingriffe. 

  
6.2. Umweltschutzmaßnahmen 
 Nicht in die Kanalisation/Gewässer /Erdreich gelangen lassen. 
 
6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

Eindämmung mit Erde oder trägem Material. Den Großteil des Materials aufnehmen und Rückstände mit 
Wasserstrahl entsorgen. Die Entsorgung von verseuchtem Material muss gemäß den Vorschriften unter Punkt 13 
erfolgen. 

 
6.4. Verweis auf andere Abschnitte 
 Siehe Abschnitt 8 + 13. 
 
 
7. Handhabung und Lagerung 
 

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 
Produkthandhabung erst nach Durchlesen aller anderen Abschnitte dieses Sicherheitsdatenblattes. Produktstreuung 
in der Umwelt ist vorzubeugen. Essen, Trinken, Rauche sind bei dem Produkteinsatz verboten. 
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7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 
Das Produkt in eindeutig etikettierten Gebinden aufzubewahren. Die Gebinde sind von ggf. unverträglichen 
Werkstoffen fernzuhalten, wobei auf den Abschnitt 10 Bezug zu nehmen ist. 

 
7.3. Spezifische Endanwendungen 
 Klebstoff 
 
 
8. Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen 
 

8.1. Zu überwachende Parameter 
 Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten: 
 Das Produkt enthält keine relevanten Mengen von Stoffen mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden  
 Grenzwerten. 
  
 DNEL- und PNEC-Werte Bestandteile: 
 DNEL-Werte 
  3425-61-4 tert. - AMYL HYDROPEROXIDE 
 Industrie, inhalativ, Langzeit - systemische Effekte:  0,78 mg/m³ 
 Industrie, dermal, Langzeit - systemische Effekte:  0,44 mg/kg 
 
 PNEC-Werte  
 3425-61-4 tert. - AMYL HYDROPEROXIDE 
 Süßwasser:      0,012 mg/l 
 Meerwasser:      0,0012 mg/l 
 Intermittierende Freisetzung:    0,012 mg/l 
 Kläranlage:      3,3 mg/l 
 Sediment (Süßwasser):     0,4374 mg/kg 
 Sediment (Meerwasser):     0,0437 mg/kg 
 Erde:       0,0804 mg/kg 
 
8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition 

    In Erwägung dessen, dass geeignete Schutzmaßnahmen immer vorrangig gegenüber persönlicher Schutzkleidung  
    sein sollten, ist für eine gute Belüftung des Arbeitsplatzes durch eine wirksame lokale Absaugung. 
    Handschutz 
    Ist eine längere Berührung mit dem Produkt geplant, so empfiehlt sich, die Hände mit eindringungssicheren      
    Arbeitshandschuhen zu schützen (siehe Norm EN 374). 
    Das Arbeitshandschuhmaterial muss aufgrund des Einsatzverfahrens sowie der zu erwartenden  
    Ausgangsprodukte festgelegt werden. Es wird ferner darauf hingewiesen, dass  
    Latex-Handschuhe Sensibilisierungserscheinungen hervorrufen können. 
    Hautschutz 
    Arbeitskleidung mit langen Ärmeln und Unfallschutzschuhe der Kategorie I sind zu tragen (siehe  
    Verordnung 2016/425 und Norm EN ISO20344). Nach Ausziehen der Schutzkleidung muss man sich mit Wasser  
    und Seife waschen. 
    Augenschutz 
    Der Einsatz von eindringungssicheren Brillen ist empfohlen (siehe Norm EN 166). 
    Atemschutz 
    Nicht erforderlich, wenn das chemische Risiko nicht anders beurteilt worden ist. 
    Nachprüfungen der Umweltaussetzung 
    Die Emissionen aus Herstellverfahren, einschl. derer aus Belüftungsgeräten, sollten auf Einhaltung  

              der Umweltschutzvorschriften geprüft werden. 
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9. Physikalische und chemische Eigenschaften 
 
9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 
 Allgemeine Angaben 
 Aussehen: 
  Form: flüssig 
  Farbe: blau 
 Geruch: charakteristisch, leicht scharf 
  Geruchsschwelle: Nicht bestimmt 
 pH-Wert: Nicht bestimmt 
 Zustandsänderung: 
  Schmelzpunkt/Schmelzbereich [C°]: Nicht bestimmt 
  Siedepunkt/Siedebereich [°C]: Nicht bestimmt 
 Flammpunkt [°C]: > 100 
 Verdampfungsgeschwindigkeit: Nicht bestimmt 
 Entzündbarkeit (fest, gasförmig) [°C]: Nicht bestimmt 
  
 
 Explosionsgrenzen: 
  Untere: Nicht bestimmt 
  Obere: Nicht bestimmt 
 Dampfdruck: Nicht bestimmt 
 Dampfdichte: Nicht bestimmt 
 Dichte [g/cm³]: 1,1 
 Löslichkeit in/Mischbarkeit mit Wasser: unlöslich 
 Organische Lösemittel: löslich  
 VOC (EU): Nicht bestimmt 
 VOCV (CH): Nicht bestimmt 
 Selbstentzündungstemperatur [°C]: Nicht bestimmt 
 Zersetzungstemperatur [°C]: Nicht bestimmt 
 Viskosität: 
  Dynamisch [mPas]: ~2250 
  Kinematisch: Nicht bestimmt 
 Explosionsgefahr: Nicht bestimmt 
 Oxidierende Eigenschaften: Nicht bestimmt 
 
9.2. Sonstige Angaben 
 Angaben über physikalische Gefahrenklassen 
 Angaben nicht vorhanden. 
 Sonstige sicherheitstechnische Kenngrößen 
 Angaben nicht vorhanden. 
 
 
10. Stabilität und Reaktivität 
 
10.1. Reaktivität 
 Starke Oxidationsmittel, Reduktionsmittel, starke Säuren und Basen. 
 
10.2. Chemische Stabilität 
 Unter normalen Umgebungsbedingungen (Raumtemperatur) und bei bestimmungsgemäßer Verwendung stabil. 
 
10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 
 Keine gefährlichen Reaktionen bekannt. 
 
10.4. Zu vermeidende Bedingungen 
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Unter normalen Lager- und Verwendungsbedingungen stabil. Vor direkter Sonneneinstrahlung schützen. Kontakt mit 
Säuren und Oxidationsmitteln vermeiden. 

 
10.5. Unverträgliche Materialien 
 Starke Säuren. 
 Starke Alkalien. 
 Starke Oxidationsmittel. 
 Starke Reduktionsmittel. 
 
10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte 

Die thermische Zersetzung des Produktes kann Kohlenmonoxid, Kohlendioxid und nicht identifizierte organische 
Verbindungen erzeugen. 

 Kohlenmonoxid und Kohlendioxid. 
 
 
11. Toxikologische Angaben 

    Da keine experimentellen toxikologischen Daten über das Produkt vorhanden sind, wurden die  
    möglichen Gesundheitsrisiken auf den Eigenschaften der enthaltenen Substanzen gemäß den Kriterien 
    der Referenznormen zur Klassifizierung bewertet. 
    Zur Auswertung toxikologischer Auswirkungen bei Produktaussetzung sind die Konzentrationen der einzelnen,  
    evtl. unter Abs. 3 aufgeführten, Schadstoffe zu berücksichtigen. 
 

11.1. Angaben zu den Gefahrenklasse im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
    Metabolismus, Toxikokinetik, Wirkungsmechanismus und weitere Informationen 
    Angaben nicht vorhanden. 
    Angaben zu wahrscheinlichen Expositionswegen 
    Angaben nicht vorhanden. 
    Verzögert und sofort auftretende Wirkungen sowie chronische Wirkungen nach kurzer oder lang  
    anhaltender Exposition 
    Angaben nicht vorhanden. 
    Wechselwirkungen 

               Angaben nicht vorhanden. 
 
 Akute Toxizität: 

    ATE (Inhalativ - Dämpfe) der Mischung:  > 20 mg/l 
    ATE (Oral) der Mischung:    Nicht eingestuft (Kein relevanter Inhaltsstoff) 

 ATE (Dermal) der Mischung:   >2000 mg/kg 
 

 3425-61-4 tert. Amyl hydroperoxide 
 Oral LD50 500 mg/kg (Ratte)  
 Dermal LD50 446 mg/kg (Ratte) 
 Inhalativ LC50 (4h) 2425 mg/l (Ratte); Dämpfe 

    Inhalativ STA                  3 mg/l Schätzwert gemäß Tabelle 3.1.2., Anhang I der CLP-Verordnung 
                 (Zur Berechnung des Schätzwerts der akuten Toxizität des Gemisches benutzter 

    Wert); Dämpfe 
  
 Primäre Reizwirkung: 
 Ätz-/Reizwirkung auf die Haut: 
 Fällt nicht unter die Einstufungskriterien dieser Gefahrenklasse. 
 Schwere Augenschädigung/-reizung: 
 Fällt nicht unter die Einstufungskriterien dieser Gefahrenklasse. 
 Sensibilisierung der Atemwege/Haut: 
 Kann allergische Reaktionen hervorrufen. 
 Enthält: Tert. Amyl hydroperoxide 
 CMR-Wirkungen (krebserzeugende, erbgutverändernde und fortpflanzungsgefährdende Wirkung): 
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 Keimzellmutagenität: 
 Fällt nicht unter die Einstufungskriterien dieser Gefahrenklasse. 
 Karzinogenität: 
 Fällt nicht unter die Einstufungskriterien dieser Gefahrenklasse. 
 Reproduktionstoxizität: 
 Fällt nicht unter die Einstufungskriterien dieser Gefahrenklasse. 
 Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition: 
 Fällt nicht unter die Einstufungskriterien dieser Gefahrenklasse. 
 Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition: 
 Fällt nicht unter die Einstufungskriterien dieser Gefahrenklasse. 
 Aspirationsgefahr: 
 Fällt nicht unter die Einstufungskriterien dieser Gefahrenklasse. 
  
11.2. Angaben über sonstige Gefahren 

Nach den zur Verfügung stehenden Daten enthält das produkt keine Stoffe, die in den wichtigsten europäischen 
Listen potentieller oder vermuteter endokriner Disruptoren mit zu bewertenden Auswirkungen auf die menschliche 
Gesundheit aufgeführt sind. 
 

 
12. Umweltbezogene Angaben 
 
12.1. Toxizität 
 Angaben nicht vorhanden. 
 
12.2. Persistenz und Abbaubarkeit 
 Angaben nicht vorhanden. 
 
12.3. Bioakkumulationspotenzial 
 Angaben nicht vorhanden. 
 
12.4. Mobilität im Boden 
 Angaben nicht vorhanden. 
 
12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
 Aufgrund der vorliegenden angaben enthält das Produkt keine PBT- bzw. vPvB-Stoffen in Gehaltsprozenten ≥ 0,1%. 
 
12.6. Endokrinschädliche Eigenschaften 

Nach den zu Verfügung stehenden Daten enthält das Produkt keine Stoffe, die in den wichtigsten europäischen Listen 
potentieller oder vermuteter endokriner Disruptoren mit zu bewertenden Auswirkungen auf die Umwelt aufgeführt 
sind. 

 
12.7. Andere schädliche Wirkungen 
 Angaben nicht vorhanden. 
 
 
13. Hinweise zur Entsorgung 
 
13.1. Verfahren der Abfallbehandlung 

    Wieder verwenden, falls möglich. Reine Produktrückstände sind als nicht gefährlicher Sonderabfall zu betrachten. 
    Die Beseitigung muss einem für die Abfallwirtschaft zugelassenen Unternehmen unter Berücksichtigung der  
    Landes- und ggf. der lokalen Bestimmungen anvertraut werden. 
 
    Kontaminiertes Verpackungsmaterial 
    Kontaminiertes Verpackungsmaterial muss der Wiederverwertung oder Beseitigung gemäß den  
    Landesvorschriften für die Abfallwirtschaft zugeführt werden. 
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    Abfallklasse: 08 04 10 Aufkleber und versiegelte Versiegelung 
 

 
14. Angaben zum Transport 

Das Produkt ist nicht gefährlich, gemäß den geltenden Vorschriften im Bereich des Straßentransportes von 
gefährlichen Gütern (ADR), auf der Bahn (RID), auf dem Seeweg (IMDG Code) und mit dem Flugzeug (IATA). 
 

14.1. UN-Nummer 
 ADR, RID, ADN, IMDG, IATA   Entfällt. 
 
14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 
 ADR, RID, ADN   KEIN GEFAHRGUT 
 IMDG   NOT CLASSIFIED AS « DANGEROUS GOODS » 
 IATA   NOT CLASSIFIED AS « DANGEROUS GOODS » 
 
14.3. Transportgefahrenklassen 
 ADR, RID, ADN, IMDG, IATA   Entfällt 
  
14.4. Verpackungsgruppe 
 ADR, RID, ADN, IMDG, IATA   Entfällt 
 
14.5. Umweltgefahren 
 Marine pollutant: Nein 
 Besondere Kennzeichnung (ADR, RID, ADN) Nein 
 
14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 
 Entfällt. 
 
14.7. Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens und gemäß IBC-Code 
 Nicht anwendbar. 
 
 
15. Rechtsvorschriften 
 
15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff  
 oder das Gemisch 

    Seveso-Kategorie - Richtlinie 2012/18/EU:  
    Keine 
    Einschränkungen zu dem Produkt bzw. den Stoffen gemäß dem Anhang XVII Verordnung (EG) 1907/2006 
    Produkt 
    Punkt 40 
    Verordnung (EU) 2019/1148 - über die Vermarktung und Verwendung von Ausgangsstoffen für Explosivstoffe 
    nicht anwendbar 

 Stoffe gemäß Candidate List (Art. 59 REACH) 
    Aufgrund der vorliegenden Angaben enthält das Produkt keine SVHC-Stoffe in Gehaltsprozenten ≥ als 0,1%. 
    Genehmigungspflichtige Stoffe (Anhang XIV REACH) 
    Keine 
    Ausfuhrnotifikationspflichtige Stoffe Verordnung (EU) 649/2012: 
    Keine 
    Rotterdamer Übereinkommen-pflichtige Stoffe: 
    Keine 
   Stockholmer Übereinkommen-pflichtige Stoffe: 
    Keine 
    Vorsorgeuntersuchungen 
    Angaben nicht vorhanden. 
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    Klassifizierung für Wassergefährdung in Deutschland (AwSV, vom 18. April 2017) 
 WGK 2: Wassergefährdend 
 
15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 
 Für das Gemisch, die in Abschnitt 3 angegebenen Stoffe, wurde keine Stoffsicherheitsbeurteilung ausgearbeitet. 
 
 
16. Sonstige Angaben 
 Relevante Sätze 

    Flam. Liq. 3   Entzündbare Flüssigkeiten, Gefahrenkategorie 3 
    Org. Perox E   Organische Peroxide, Typ E 
    Acute Tox. 3   Akute Toxizität, Gefahrenkategorie 3 
    Acute Tox. 4   Akute Toxizität, Gefahrenkategorie 4 
    Skin Corr. 1B   Ätz auf die Haut, Gefahrenkategorie 1B 
    Skin Sens. 1   Sensibilisierung der Haut, Gefahrenkategorie 1 

 Aquatic Chronic 2                 Gewässergefährdend, chronische Toxizität, Gefahrenkategorie 2 
 
    H226    Flüssigkeit und Dampf entzündbar. 
    H242    Erwärmung kann Brand verursachen. 
    H311    Giftig bei Hautkontakt. 
    H331    Giftig bei Einatmen. 
    H302    Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 
    H314    Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 
    H317    Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
    H411    Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 

              EUH210   Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage erhältlich. 
  
 Abkürzungen und Akronyme: 

    ATE:    Schätzwert Akuter Toxizität 
    CAS:    Nummer des Chemical Abstract Service 
    CE50:    Bei 50% der dem Versuch ausgesetzten Bevölkerung wirkungsvolle Konzentration 
    CE:    ESIS-Identifikationsnummer (Europäische Ablage existierender Stoffe) 
    CLP:    Verordnung (EG) 1272/2008 
    DNEL:    Abgeleitetes, wirkungsloses Niveau 
    EmS:    Emergency Schedule 
    GHS:    Global harmonisiertes System zur Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien 
    IATA DGR:  Regelung zur Beförderung gefährlicher Güter des Internationalen 

Luftbeförderungsverbandes 
    IC50:    Immobilisierungskonzentration bei 50% der dem Versuch untergehenden Bevölkerung 
    IMDG:    International Maritime Dangerous Goods Code 
    IMO:    International Maritime Organisation 
    INDEX:   Identifikationsnummer im Anhang VI zu CLP 
    LC50:    Tödliche Konzentration 50% 
    LD50:    Tödliche Dosis 50% 
    OEL:    berufsbedingter Aussetzungsgrad 
    PBT:    Persistent bioakkumulierend und giftig nach REACH 
    PEC:    voraussehbare Umweltkonzentration 
    PEL:   voraussehbares Aussetzungsniveau 
    PNEC:    voraussehbare wirkungslose Konzentration 

 REACH:    Verordnung (EG) 1907/2006 
    RID:    Verordnung zur internationalen Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter 
    TLV:    Schwellengrenzwert 
    TVL CEILING:   diese Konzentration darf bei der Arbeitsaussetzung niemals überschritten werden. 
    TWA:    mittelfristige gewogene Aussetzungsgrenze 
    TWA STEL:   kurzfristige Aussetzungsgrenze 
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    VOC:    flüchtige organische Verbindung 
    vPvP:    sehr persistent und sehr bioakkumulierend nach REACH 

 WGK:    Wassergefährdungsklassen. 
  
 Geänderte Positionen 
 11.2; 12.6, 
 

Diese Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse und stellen keine Eigenschaftszusicherungen im Rechtssinne dar. 
Gesetzliche Vorschriften sind in eigener Verantwortung zu beachten. 


